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Pressemitteilung | 22. Juli 2020 

COVID-19: Informationssuche in Preprints 
erleichtert 

ZB MED entwickelt Textmining-basierten Preprint Viewer 

Während der aktuellen COVID-19-Krise ist eine schnelle Verfügbarkeit von 
fundierten Informationen von entscheidender Bedeutung, um die richtige 
Diagnose und Behandlung abzuleiten oder die Verhaltensregeln in der 
Öffentlichkeit anzupassen. Daher wächst derzeit sowohl die Anzahl als auch 
die Bedeutung von Preprints, denn  sie bieten die Möglichkeit zur schnellen 
Kommunikation neuer Erkenntnisse. Um die Informationssuche in diesen 
Publikationen zu erleichtern, hat ZB MED – Informationszentrum 
Lebenswissenschaften im Rahmen der nfdi4health Task Force COVID-19 den 
COVID-19 Preprint Viewer aufgebaut.  

Die Zahl der Preprint-Veröffentlichungen nimmt derzeit rapide zu. Verfolgt 
man die Presse oder die einschlägigen Podcasts zu COVID-19, begegnet man 
ihnen regelmäßig und wird so über die aktuellsten Forschungsergebnisse 
informiert. Um sich einen Überblick zu verschaffen, benötigen Forschende und 
andere medizinische Expertinnen und Experten – zum Beispiel aus Virologie 
und Epidemiologie – Unterstützung. Diese leistet nun auch der von ZB MED 
entwickelte Preprint Viewer zu COVID-19. Er erleichtert die Suche nach 
relevanten Informationen in den wachsenden Ressourcen.  

Das auf Text Mining basierende Tool entstand in der Forschungsgruppe von 
Prof. Dr. Juliane Fluck. Es bietet erweiterte Such- und Filterfunktionen für 
Abstracts, direkte Links zu den entsprechenden Volltexten und 
Exportfunktionen für abgerufene Ergebnisse. Die Abstracts werden täglich 
aktualisiert. Darüber hinaus werden zur Verbesserung der Retrieval-
Funktionalität Konzepte aus standardisierten Krankheits- und 
Symptomvokabularen in den Abstracts markiert. Weitere Terminologien zur 
Suche nach Übertragungs- und Seroprävalenzinformationen wurden 
zusätzlich eingepflegt.  

Aktuell sind Preprints aus bioRxiv, medRxiv, ChemRxiv, arXiv und 
Preprints.org in den Dienst integriert. Erweiterungen hinsichtlich der 
Preprint-Ressourcen und weiterer Terminologie-basierter Annotationen sind 
in Planung. 

Der Preprint Viewer wurde als erstes Ergebnis der Task Force COVID-19 
entwickelt. Mitglieder der nfdi4health haben die Initiative ins Leben gerufen, 
um es der Fachcommunity leichter zu machen, relevante Studien zu finden und 
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Daten besser austauschen zu können. Die Task Force COVID-19 wird von der 
DFG gefördert. 

 

 Zum COVID-19 Preprint Viewer 
https://preview.zbmed.de  

 Zur Task Force COVID-19 
https://www.nfdi4health.de/index.php/de/task-force-covid-19/   

 

 

 

 

 

 

 

Hintergrund-Information: ZB MED – Informationszentrum 
Lebenswissenschaften  

ZB MED ist als Informationsinfrastruktur in Deutschland und Europa der 
zentrale Partner für die Lebenswissenschaften: von Medizin über Biodiversität 
bis hin zu Umweltschutz. Das Institut ist hervorgegangen aus einer Bibliothek. 
Aufbauend auf den Literaturbeständen und -zugängen, Datenbanken und 
Forschungsdaten unterstützt ZB MED Forschende bei der Gewinnung neuer 
Informationen und Erkenntnisse – vor Ort in Köln und Bonn wie auch 
überregional. ZB MED bietet digitale Mehrwertdienste über das 
semantikbasierte Suchportal LIVIVO und über das Open-Access-
Publikationsportal PUBLISSO an. Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der 
Vermittlung von Informations- und Datenkompetenz. ZB MED forscht selbst 
anwendungsorientiert mit datenwissenschaftlichen Methoden in den 
Lebenswissenschaften und verfolgt das Ziel, neue Erkenntnisse zu gewinnen 
und Angebote für die lebenswissenschaftliche Forschung zu entwickeln. Die 
Forschenden bei ZB MED aggregieren, nutzen und verbinden heterogene 
Daten, Informationen und Literatur und ermöglichen dadurch neue 
Forschungsansätze. Dabei stehen semantikbasierte Methoden, automatisierte 
Prozesse sowie Text- und Datamining im Fokus. Zu den zentralen Prioritäten 
von ZB MED gehört die Förderung von Open Science mit all seinen Facetten, 
wie FAIR und Open Data, Open Access und Open Source. Das 
Informationszentrum ist eine Stiftung öffentlichen Rechts. 

Weitere Informationen unter:  
www.zbmed.de  


